
OPERN WAGEN präsentiert: 
ADAM & EVAS ERSCHAFFUNG 
 
Die Schwäbische Schöpfung – Open Air 
 
Mit “Adam & Evas Erschaffung – Die Schwäbische Schöpfung” bringt OPERN WAGEN 
im August eine humorvolle schwäbische Kammeroper des 18. Jahrhunderts an vier 
besondere Open-Air-Orte in Baden-Württemberg. 
 
Ein Sommerabend unter freiem Himmel. Ein besonderer Ort wird zur Bühne. Menschen 
sitzen auf Bierbänken, bringen eigene Stühle mit oder picknicken in geselliger Runde – 
und erleben Oper ganz nah, ganz direkt, ganz ohne Schwellenangst. 
 
„Adam & Evas Erschaffung“ ist eine schwäbische Kammeroper von Sebastian Sailer und 
Meingosus Gaelle, die mit viel Humor und Spielfreude die Schöpfungsgeschichte erzählt: 
vom Paradies bis zur Vertreibung – aber nicht ehrfürchtig und schwer, sondern 
komödiantisch, lebensnah und herrlich schwäbisch. Alltagssorgen, Rollenbilder und der 
Drang nach Freiheit und Selbstbestimmung blitzen in der Inszenierung von Martin Butler 
dabei so pointiert auf, dass man merkt: Das ist zwar aus dem 18. Jahrhundert – fühlt sich 
aber erstaunlich aktuell an. 
 
Musikalisch wird das Publikum klanglich zurückversetzt in das Schwaben der Klassik: mit 
historischen Instrumenten und einem Sound, der zugleich fein, überraschend und voller 
Atmosphäre ist. So entsteht eine Produktion, die Oper nicht „ins Haus“ holt – sondern 
dorthin bringt, wo Menschen zusammenkommen: an mehreren Stationen, draußen, 
mitten im Leben. 
 
Der Eintritt ist frei – auf Spendenbasis. Damit alle eingeladen sind, Oper zu wagen. 
 
Zum Projekt: Die Produktion entsteht mit dem Ensemble Société Lunaire in einer 
Inszenierung von Martin Butler, umgesetzt von Alte Musik am Bodensee e.V. in 
Kooperation mit der Kulturzentrale Süd – Knapp Striegel Hutter GmbH. Gefördert durch 
die Baden-Württemberg Stiftung und die Gesellschaft Oberschwaben. 
 
Termine: 
Do, 13. August, Weinsberg, Sommerzone am Backhaus (19.30 Uhr) 
Fr, 14. August, Wolfegg, Bauernhausmuseum (19.30 Uhr) 
Sa, 15. August, Wasserburg, Konzertplatz Halbinsel (20 Uhr) 
So, 16. August, Meßkirch, Innenhof Schloss 
 
 


